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Berufswahlmagazin 01/2011
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Berufswahlmagazin 01/2011 – Kennst du dich aus?
Jetzt starten
Es ist ganz einfach, im Alltag die eigenen Stärken zu trainieren – man muss nur wissen wie! Kreuze links in der Tabelle die Aktionen an, mit denen du deine Stärken wirklich trainieren kannst. Schreibe in die letzte Spalte die Stärke, die du trainierst (Tipp: Das erfährst du in dem Beitrag unter „Das erwarten die Betriebe von dir“). (S. 9)
	
	Drücke dich verständlich aus.
	

	
	Lasse deine Arzttermine von deinen Eltern vereinbaren.
	

	
	Versuche Kritik anzunehmen und daraus zu lernen.
	

	
	Engagiere dich z.B. in einem Verein.
	

	
	Überlasse die Hausarbeit den anderen Familienmitgliedern.
	


Berufe finden
Vivian, Christoph und Katharina lernen verschiedene Berufe. Welche sind das? (S. 6 – 8)
	Vivian
	

	Christoph
	

	Katharina
	


Christoph braucht in seinem Beruf auch Kenntnisse, die er sich in der Schule angeeignet hat. Welche zwei Fächer sind wichtig? Kreuze an! (S. 6 – 8)
	
	Musik – auf der Baustelle wird oft gesungen

	
	Kunst – z.B. um Wände gestalten zu können

	
	Mathe – z.B. um Farben im richtigen Verhältnis mischen zu können

	
	Englisch – z.B. um sich mit Kollegen aus anderen Ländern unterhalten zu können


Ausbildung – so läuft’s
Gregor Berghausen ist Geschäftsführer für Aus- und Weiterbildung bei der Industrie- und Handelskammer Köln. Er weiß, worauf Betriebe bei ihren Bewerber/innen achten. Welche Stärken braucht man seiner Meinung nach unbedingt im Berufsleben? (S. 4/5)
1.


2.


3.


4.


Stars

Steffen Henssler hat zuerst seine Ausbildung abgeschlossen, bevor er in Los Angeles eine Sushi-Akademie besuchte. Welchen Beruf hat er gelernt? (S. 10/11)
Warum ist Steffen Henssler der Meinung, dass Jugendliche ein Praktikum machen sollten? (S. 10/11)
1.


2.


Eva von „Juli“ erzählt: Wenn man Mitglied einer Band ist, muss man vor allem _______________________ sein, denn z.B. bei Studioaufnahmen ist man fast den ganzen Tag zusammen. Wenn sie nicht Musikerin geworden wäre, hätte Eva gerne eine Ausbildung zur ________________________ gemacht. Wichtig findet sie, dass man das, was man beruflich macht, _____________________ findet. (S. 16/17)
Tipp
 Nenne die Beispiele, die als „To do“ auf dem Stärkentrainingsplan stehen! (Rückseite)
1.


2.


3.


4.


5.


Trage außerdem ein, was du selbst noch zu tun hast, bis du fit bist für den Einstieg in die Ausbildung! Und nicht vergessen: Den Plan solltest du immer wieder ergänzen und regelmäßig den Erfolg prüfen…
Berufswahlmagazin 01/2011 – Lösungen
Jetzt starten
Es ist ganz einfach, im Alltag die eigenen Stärken zu trainieren – man muss nur wissen wie! Kreuze in der Tabelle die Aktionen an, mit denen Du Deine Stärken trainieren kannst. Schreibe in die letzte Spalte die Fähigkeit, die du trainierst (Tipp: Das erfährst du in dem Beitrag unter „Das erwarten die Betriebe von dir“). (S. 9)
	X
	Drücke dich verständlich aus.
	Kommunikationsfähigkeit

	
	Lass deine Arzttermine von deinen Eltern vereinbaren.
	

	X
	Versuche Kritik anzunehmen und daraus zu lernen.
	Konfliktfähigkeit

	X
	Engagiere dich z.B. in einem Verein.
	Verantwortungsbewusstsein

	
	Überlasse die Hausarbeit den anderen Familienmitgliedern.
	


Berufe finden
Vivian, Christoph und Katharina lernen verschiedene Berufe. Welche sind das? (S. 6 – 8)

	Vivian
	Kauffrau für Bürokommunikation

	Christoph
	Maler und Lackierer, Fachrichtung Gestaltung und Instandhaltung

	Katharina
	Kinderpflegerin


Christoph braucht in seinem Beruf auch Kenntnisse, die er sich in der Schule angeeignet hat. Welche Fächer sind wichtig? Kreuze an! (S. 6 – 8)

	
	Musik – auf der Baustelle wird oft gesungen

	X
	Kunst – z.B. um Wände gestalten gut zu können

	X
	Mathe – z.B. um Farben im richtigen Verhältnis mischen zu können

	
	Englisch – z.B. um sich mit Kollegen aus anderen Ländern unterhalten zu können


Ausbildung – so läuft’s
Gregor Berghausen ist Geschäftsführer für Aus- und Weiterbildung bei der Industrie- und Handelskammer Köln. Er weiß, worauf Betriebe bei ihren Bewerber/innen achten. Welche Stärken braucht man seiner Meinung nach unbedingt im Berufsleben? (S. 4/5)

1. Pünktlichkeit
2. Verlässlichkeit
3. Motivationsfähigkeit
4. gute Umgangsformen
Stars

Steffen Henssler hat zuerst seine Ausbildung abgeschlossen, bevor er in Los Angeles eine Sushi-Akademie besuchte. Welchen Beruf hat er gelernt? (S. 10/11)
Koch
Warum ist Steffen Henssler der Meinung, dass Jugendliche ein Praktikum machen sollten? (S. 10/11)

1. Damit man weiß, worum es in einem Beruf geht
2. Um in der Bewerbung zu punkten
Eva von „Juli“ erzählt: Wenn man Mitglied einer Band ist, muss man vor allem teamfähig sein, denn z.B. bei Studioaufnahmen ist man fast den ganzen Tag zusammen. Wenn sie nicht Musikerin geworden wäre, hätte Eva gerne eine Ausbildung zur Restauratorin gemacht. Wichtig findet sie, dass man das, was man beruflich macht, interessant findet. (S. 16/17)

Tipp
Nenne die Beispiele, die als „To do“ auf dem Stärkentrainingsplan stehen! (Rückseite)
1. Noten verbessern

2. an einem Schulprojekt teilnehmen

3. Praktika machen

4. sich in einem Verein oder Verband engagieren

5. ein Ehrenamt oder eine freiwillige Tätigkeit übernehmen

Trage außerdem ein, was du selbst noch zu tun hast, bis du fit bist für den Einstieg in die Ausbildung! Und nicht vergessen: Den Plan solltest du immer wieder ergänzen und regelmäßig den Erfolg prüfen …[image: image2.png]e Bundesagentur fiir Arbeit
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